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Von Rosie, Balu und anderen Grizzlies.
Multimediashow

Was braucht es, um glücklich zu sein? 
Nicht viel: «Es Kafi ond es Gepfeli ond 
es Schoggi-Stängeli!». So lautet jeden-
falls die simple Antwort der Aarauer 
«Chommerbuebe» Stephan Hunziker 
und Benno Ernst im Lied «Es Kafi ond 
es Gepfeli». In den vergangenen drei 
Jahren trugen die zwei Musiker mit  
der Gitarre im Gepäck ihre selbst- 
geschriebenen, romantisch-skurrilen 
oder herzlich-brutalen Mundartlieder 
höchstpersönlich in die entferntes-
ten Winkel des Aargaus hinaus. Seit 
kurzem gibt es die «Chommerbuebe» 
auch ab Scheibe für zu Hause und un-
terwegs. Im Januar erschien nämlich 
ihr Debütalbum «gang dedor dor», das 
die besten Lieder ihrer letztjährigen 
Programme «Adie Wält» und «Es Kafi 
ond es Gepfeli» auf einer Scheibe ver-
eint. Die «Chommerbuebe» nochmals 
live hören und sehen kann man am  
Donnerstag, 18. Februar im Foyer des 
KiFF. (gc) ///

Chommerbuebe
KiFF Aarau
Do, 18.2.10 um 21 Uhr
Eintritt frei|/Kollekte
www.myspace.com/chommerbuebe

Aaraus Troubadoure 
live im KiFF.

Konzert

«Immer wenn ich während mehreren 
Monaten allein in der Wildnis bin, wer-
de ich ein bisschen zu einem Bären», sagt 
David Bittner (33). Seit einigen Jahren 
reist der Berner Biologe wann immer 
möglich nach Alaska, um das Leben der 
Bären zu erforschen und zu dokumen-
tieren. Eine Überraschungsbegegnung 
während der ersten Reise habe seine 
Leidenschaft für diese Tiere geweckt, er-
zählt er. Damals hat er die elementarste 
Regel im Bärenland vergessen: sich be-
merkbar zu machen. Prompt überraschte 
er hinter einem Felsen eine Bärenmutter 
mit drei Jungen. David Bittner wusste: 
«Ich bin in Lebensgefahr.» Er versuch-
te, die aufgescheuchte Bärenmutter zu 
beruhigen: «Easy Mama. Easy Mama.» 
Doch die Braunbärin rannte brüllend 
auf ihn zu. Bittner stellte sich tot. Die Bä-
renmutter fauchte und brüllte. Mit ihrer 
Tatze traf sie ihn am Bein. «Jetzt einfach 
keinen Mucks machen», schoss es ihm 
durch den Kopf. Regungslos lag er da. 
Endlich trollte sich die Bärin mit ihren 
Jungen. 
Er habe sein Überleben als Zeichen ver-
standen, sich für die Bären einzusetzen, 
erzählt Bittner. Er sei ja selber schuld 

gewesen, dass die Bärenmutter so re-
agiert habe. «Das war eine natürliche 
Abwehraktion. Denn Bären sind nicht 
aggressiv.» 
Um ein anderes Bild dieser faszinieren-
den Lebewesen zu vermitteln, zieht er 
mit seinen Vorträgen durchs Land – bald 
ist der Bärenspezialist in unserer Regi-
on zu erleben. (krea) ///

Unter Bären
Gemeindesaal, Buchs.  
Do, 18. Februar, 19.30 Uhr  
(Patronat: «Die Mobiliar»)

Aula Kantonsschule, Baden.  
Mo, 22. Februar, 19.30 Uhr

Stadttheater, Olten.  
Mi, 24. Februar, 19.30 Uhr

Mehr Infos: www.kodiak.ch, www.explora.ch

BIG MAMA ROSIE.
Daniel Bittner wagte 

sich hautnah an  
die Bären heran.

CDs gratis?
«aaround» verlost 4 CDs «gang dedor dor» 

von den «Chommerbuebe». Schicken Sie  

eine E-Mail mit dem Betreff «Chommerbuebe» 

und Ihren Angaben an info@aaround.ch.

Bei Anruf Geschichten.

Träume wie Schwarzpulver.

Gefährliche Viren.

Der Projektname «Anruf genügt. Der 
Geschichten Home Delivery Service»  
bedeutet, beim Essen zu Hause mit 
Freunden in die lebendige Welt von  
Erzählungen aus den Bergen einzutau-
chen. Oder beim Businessanlass bei  

Eine explosive Frau und 
Schauspielerin: Das ist Si-
mona Hofmann (29) aus Ba-
den ohnehin. Endlich kommt 
aber nun auch Aarau in den 
Genuss ihres ersten Solo- 
stücks. Weibliche Träume 
hat es zum Inhalt. Kuschel-
stimmung also? Fehlanzeige. 
Hofmann zeigt Leidenschaft 
und Sucht, Liebe und Frust, 
Komik und Grotteske. All das 
kommt zum Vorschein, wenn 
die Sonne untergeht und die 
Sehnsüchte ihren Raum ein-
fordern. Ausdruckstheater 
auf höchstem Niveau: Simo-
na Hofmann hat die Scuola 
Dimitri im Handgepäck und 
bildete sich in Paris und an 

Die Schweinegrippe ist in der 
Schweiz seit Ende November 
2009 wieder am Abflauen. Ob 
und wann das pandemische 
Virus H1N1 in der Schweiz 
wieder zu einem Anstieg der 
Grippeaktivitäten führt, ist 
auch für die Experten des 
Bundesamtes für Gesundheit 

Lieferdienst

Theater

Vortrag

einer Geschichte aus der Kategorie  
«Mord und Totschlag» mitfiebern. Oder 
aber mit der/dem Liebsten vor dem  
Kamin einer romantischen Liebesge-
schichte lauschen. Das «p&s Netzwerk 
Kultur» als Initiator des Geschichten- 
Lieferdienstes schickt Ihnen profes-
sionelle Geschichtenerzähler, wohin  
Sie wollen. Adi Blum, Koordina-
tor des Projekts, bilanziert: «Nach 
fünf Jahren seit der Initiierung sind 
wir mit etwa 50 Einsätzen pro Jahr 
zur Hälfte ausgebucht.» Es hat also  
noch Platz für Buchungen aus dem 
«aaround»-Gebiet. (lb) ///

Anruf genügt
www.anrufgenuegt.ch
Bestellung: 079 229 95 58

KEIN UNBEKANNTER. 
Simon Chen, Schauspieler aus der Region,  
liefert Geschichten aus.

(BAG) im Moment nicht vor-
hersehbar. Insgesamt konn-
te das BAG bis anhin rund 
13 500 bestätigte Schwei-
negrippe-Fälle registrieren, 
davon verliefen 18 tödlich. 
Zum Vergleich: An der sai-
sonalen Grippe erkranken in 
der Schweiz im Durchschnitt 

300 000 Personen pro Jahr. 
Für 400 bis 1000 ältere Per- 
sonen führt sie zum Tode.
Welche Erkenntnisse nun 
aus der Schweinegrippe-
Pandemie ziehen? Wieso 
wird ein Virus plötzlich ge-
fährlich? Diese und weitere 
Fragen erläutern Dr. Hans 
Fankhauser, Abteilungsleiter  
der Mikrobiologie im KSA, 
und Dr. Thomas Bregenzer, 
Chefarzt der Infektiologie/

Spitalhygiene im KSA, am 
Mittwoch, dem 17. Februar, 
im Kantonsspital Aarau in 
ihrem Vortrag «Wieso kann 
ein Virus plötzlich gefährlich 
werden?».  (gc) ///

Wieso kann ein Virus plötzlich 
gefährlich werden?
Mittwoch, 17. Februar 2010,  
19 Uhr, Eintritt frei,
Kantonsspital Aarau (KSA),  
Haus 1, Hörsaal 

der Zürcher Hochschule der 
Künste weiter. Der beste Be-
weis für ihr Können sind 
aber nicht diese Schultitel. Es 
sind die klatschenden Hände 
am Ende jeder ihrer Vorstel-
lungen. (sp) ///

«Nachts explodieren deine Träume»
Theater Tuchlaube, Aarau.
Mittwoch, 17. Februar, 21 Uhr
www.tuchlaube.ch

HOCH OBEN. 
Simona Hofmann  

ist eine Meisterin des  
Ausdruckstheaters.
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